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Abb. 4 Die Yadegapuppe aus dem Gebiet von Boulsa (Typ E).

Abb. 5 Neufunde aus Dörfern um Boulsa: a) aus Kokolgo, b) aus Saolgo, c) aus Bonam.

 aus der Umgebung von Boulsa und wird nach ihrem Schnitzer Yadega-Puppe genannt.
Yadega, im Plural Yadesse, die einen Unterstamm der Mossi darstellen, aber von den
Tarse, die verstreut besonders als Weber unter den Mossi leben, scharf zu trennen sind.

Die Yadega-Puppe (Abb. 4), 33 cm hoch, Typ E, muß bei ihrer wunderbaren schwarz
glänzenden Patina über 30 Jahre alt sein. Das Auffallendste ist ihr Kopf. Er ist ganz
flach und im Profil von der Stirn bis zum Halsansatz oval gerundet. Der äußere Rand
ist als Frisur gemustert und endet in einem kleinen Fortsatz am Nacken, der vielleicht die

Verheiratete kennzeichnet, während die Mädchen den Stirnzopf (Typ C und D) trugen.
Ein vorstehendes gemustertes Dreieck bedeckt die Ohrenpartie. Unerwartet ist das kaum
1 cm breite Gesichtchen, das durch einen Grat von der Stirn zur Nasenspitze geteilt wird

und zwei Augen aus Elsennägeln besitzt. Der Mund springt vor, die Unterlippe führt
ohne Kinn energisch zum Hals zurück. Die Seiten dieses Gesichts tragen die Narben
bögen der Mossi und zwei horizontale Marken hindurch in Augenhöhe. Der überlange
Hals ruht auf einer horizontalen Brust-Schulterplatte, hinten gerundet, vorne rechtwink
lig abgeschnitten und in die senkrecht fallenden Brüste überleitend. Der gerundete Leib
spitzt sich zum Nabel hin zu und endet auf einem kräftigen Rundsockel von fast 6 cm


